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Nıcht mıt großspuriger Armbewegung, nıcht mıt eleganter Spekulation, nıcht
mıt pathetischer Beredsamkeıt, sondern sorgfältiger Kleinarbeıiıt un mıt be-
staändıger Wachsamkeit behandelt C111 Jhema, VOoO  n} dem verwunderlich
1St dafß noch nıcht behandelt wurde Die systematische Aufhellung der
komplexen Materıe, dıie dıe Grundformen bzw Grundgedanken un! Grund-
motıve der vielfaltigen und gegensätzlichen PDdA terrena Eıinstellung, WI1C S1C

Geschichte und Gegenwart qucCTI durch die Welt der Religionen anzutreffen sınd
sichtbar macht un 1N6 Gesamtschau erleichtert (7) Der weıltaus größere
eıl (9—925 bringt C11C empirisch darstellende Iypologie, dıe Aus den Quellen
gearbeitet 1st dıe n un zuverlässıg ıtıert werden er el (255—279)
die Iypologie, führt dıe unterschiedlichen Urteile und Einstellungen auf Unter-
schiede der Struktur zurück Volksreligion und Weltreligıion, kultische un!
ethische Religiositat absoluter Ldealismus und realistischer Friedenswille be-
stehen nebeneinander und stehen oft gegeneinander

Allen Kurzschlußpropagatoren SC1 des Krieges, SC1 des Friedens
cdıe sıch selbst das Denken leicht und den anderen das Leben schwer machen,
1st das Bu dringend empfehlen, ebenso schr den hoffnungslosen Praktikern
WIC den ausweglosen Theoretikern
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BI hat sıch CIN1ISC eıt Japan aufgehalten, dort Anregungen für -
SCTC Baukunst suchen un: empfangen Solche sıind ıhm tatsächlich Or
den, reicher Fülle Das beweist das vorliegende uch Hier sind dıe konstruk-
tıven un! verkleidenden der füllenden Elemente des Baues klar geschıeden
Hier werden die geıstıgen Grundlagen allen Bauens offenkundıg Hıer drangt
sıch dıe Gegenwartsbedeutung der Baukunst geradezu auf [)Das Buch
unterrichtet zunächst allgemeın ber die Baukunst, spezıiell ber jJene
Kunst der sich der Tee-1smus vollendeter Weise ausdrückt Dann folgen
prachtvolle Aufnahmen, dıe das Gesagte beleuchten und verdeutlichen Für uns

ist wichtıg, daß WIT auf dıese Weıiıse mit verschiedenen Wesenszugen des Japa-
LCTS un: SC1INECT Kunst vertraut werden. Noch wichtiger ber ıst etwas anderes.
BI spricht Nie VOoO  =) der Miıssıion. ber dem Missıonar und Missionsfreund stellen
sıch beim Lesen un: Schauen unausweichlich CIN1S5C Fragen. Haben WI1T den
richtigen Weg ZU Herzen der Japaner gefunden, die bauen, WI1IC S1C bauen;
N Menschen, für dıe außen un N:' 1105 sınd für dıe Natur und Kunst
1ine Einheit bılden I Menschen, be1 denen das Außen ZU Innen führt
und das Innere das Außere durch un: durch pragt” Hat uUuNsSeTE christliche Bau-
kunst den Japanern geholfen un: überhaupt helfen können, das Wesen der
christlıchen Botschaft erfassen un! O verwirklichen? Sınd WITL uns bewußt

bewußt SCWESCH, da{fß dıe Japaner Klarheıit Einfachheit Vollendung
der Unauffälligkeit suchen und leben? Sind WILTM uns bewußt. bewußt
SCWESCH, daß „ausländiısche Erzeugnisse Japan Tst Vo  e} ihrer tor-
malen Seıite her verstanden werden scheinen Da uUunNns drüuben 1Ne6
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